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Am 14.03.2018 versammelten sich deütlich ü ber 20 Vereinsmit-

glieder in der „Zweiten Heimat“ zür Jahreshaüptversammlüng 

2018.  Die Versammlüng begann mit einem aüsfü hrlichen Be-

richt des Vorsitzenden ü ber die Aktivita ten der Gesellschaft im 

Berichtsjahr. Und der Bericht müsste sehr aüsfü hrlich aüsfallen, 

weil tatsa chlich ünglaüblich viel geleistet würde. Um nür einige 

wenige Beispiele zü nennen: im Stadtmüseüm tüt sich einiges: 

fleißige Helfer sind ünermü dlich dabei, die Aüsstellüngsra üme in 

Ordnüng zü halten. neüerdings sind aüch erste ra ümliche Vera n-

derüngen innerhalb des Müseüms erkennbar. Wenn Sie jetzt 

neügierig geworden sind: kommen Sie doch mal vorbei. Die O ff-

nüngszeiten finden Sie aüf ünserer Homepage (www.gsk-hg.de) 

ünd aüch in diesem Newsletter. Daneben konnte erfreülicher-

weise das Anwesen Katharinenstraße fü r die Gesellschaft ange-

mietet werden. Hier 

sind inzwischen üm-

fangreiche Renovie-

rüngs- ünd Verscho -

nerüngsarbeiten ge-

leistet worden. Im 

Aüßenlager Bahnhof 

würde (aüf-)

gera ümt ünd ent-

rü mpelt - ünd noch 

immer ist dort eine 

Menge zü tün. Als 

besonders o ffentlichkeitswirksam stellt sich die ümfangreiche 

Fotoaüsstellüng (mit wechselnden Motiven) im Schaüfenster des  



 

 

 

 

 

 

Fortsetzung Bericht Jahreshauptver-

sammlung 

Von links: Uwe Finke, Werner Münzel, Doris Berners, Helmut Pöhlmann 

Jürgen Zöller, Jürgen Johannsen; es fehlt: Stephan Bläsner 

ehemaligen Modehaüses Himmerich dar, ünd aüch 

am City- ünd Brünnenfest pra sentierte sich ünsere 

Gesellschaft der O ffentlichkeit. Das alles schlüg sich 

aüch in einer ü beraüs erfreülichen Zünahme ünse-

rer Mitglieder nieder (siehe ünten), so dass sich die 

Gesamtzahl so langsam der 100er Marke anna hert. 

Wir freüen üns sehr darü ber, zeigt das doch das In-

teresse in der Bevo lkerüng an der Geschichte ünse-

rer Stadt ünd ihrer Bewohner. Unter anderem aüch 

der erho hte Mitgliederbestand fü hrte letztendlich 

züm von Kassiererin Doris Berners aüch mit ein bisschen Stolz pra sentierten Endergebnis ei-

ner "schwarzen nüll" im Kassenbestand. Unter der Regie von Bü rgermeister Thiesen - der der 

Gesellschaft ein perso nliches ünd ein offizielles dickes "Dankescho n" fü r ihre Arbeit aüs-

sprach—gingen die Wahlen ü ber die Bü hne.  

Da bis aüf Ronald Kaffine  alle bisherigen Vorstandsmitglieder ihre Bereitschaft erkla rt hatten, 

wieder zür Verfü güng zü stehen ünd keine  Gegenkandidaten benannt würden konnte die Wahl 

schnell ünd  problemlos ü ber die Bü hne gehen.  

Im Ergebnis würden Jü rgen Johannsen als Vorsitzender, Stephan Bla sner als stellvertretender 

Vorsitzender, Doris Berners als Kassiererin, Werner Mü nzel als Schriftfü hrer sowie die Beisit-

zer Uwe Finke ünd Helmüt Po hlmann  wieder gewa hlt. Neü als Beisitzer dabei ist  Jü rgen Zo ller. 

Die alten ünd neüen Vorstandsmitglieder, denen Jü rgen Johannsen ein großes DANKE aüs-

sprach freüen sich aüf die Arbeit in ünd  fü r die Gesellschaft. Neben all der Arbeit ist na mlich 

aüch eine Menge Spaß dabei.  

UNSER VORSTAND 
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Neuigkeiten aus dem Museum 

In liebevoller Kleinarbeit ünd mit viel zeitlichem Aüfwand sind fleißige Ha nde dabei, ünser 

Müseüm weiter zü verscho nern. Unermü dlich sind Frieda Krebs ünd Irmgard Anheier dabei, 

sachlich züsammen geho rende Exponate zü sinnvollen Ra ümen züsammen zü stellen. Hier im 

Foto abgebildet ist das Thema Wa sche.  

 

Steigende Besücherzahlen, wie aüf der  weiter ünten abgebildeten Statistik zü sehen, sind der 

scho nste Lohn fü r ünsere Helfer ünd ünsere Gesellschaft! 



Neue Mitglieder in der Gesellschaft für Stadtge-
schichte und Kultur 

Wie bereits oben erwa hnt freüen wir üns ü ber die oben abgebildete Entwick-

lüng ganz besonders: stetig steigende Mitgliederzahlen in ünserer Gesellschaft 

zeigen üns, dass großes Interesse an der Geschichte ünserer Stadt besteht. Die 

Gesellschaft kann sich züm 1.03.2018 ü ber 84 Mitglieder freüen. Davon sind 

im vergangenen Jahr ünd in den ersten 2 Monaten 2018 allein 17 Neüeintritte 

zü verzeichnen. Das Interesse an ünserer Arbeit zeigt sich aüch an der Ent-

wicklüng der Besücherzahlen aüf ünserer Homepage. Inzwischen ko nnen wir 

deütlich ü ber 1000 Aüfrüfe verzeichnen, Tendenz weiter steigend. 

Hier nochmal die Adresse der Homepage: www.gsk-hg.de.  

 
Schaüen Sie rein—wir freüen üns darü ber! 



März  April

 Mai

 Juni 

 

Öffnungsplan Museum im 1. Halbjahr 2018  
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Februar März April Mai Juni 

25.02. 11.03. 2.04. Höhr-

Grenzhausen 

brennt Keramik 

13.05. 2.-3.06. Keramik-

markt 

 25.03. 8.04. 27.05. 10.06. 

  22.04.  24.06. 

     

Jeweils von 14:00 bis 17:00 Uhr sind wir für Sie da. Außerhalb der regulären Öffnungszeiten sind individuelle 

Absprachen möglich. Sprechen Sie uns an! 



… GSK hilft  

Von Zeit zü Zeit erreichen üns interessante Anfragen von aüßer-

halb: so würden wir kü rzlich züm Beispiel von einem Team der 

Universita t Rostock angeschrieben. Dort bescha ftigt man sich mit 

dem Wirken von Ernst Barlach, dem bekannten Bildhaüer, Schrift-

steller ünd Zeichner, der  im Jahr 1905 fü r einige Monate als Leh-

rer in Ho hr-Grenzhaüsen ta tig war. Und nach einigen Recherchen 

konnte ünsere Gesellschaft tatsa chlich weiterhelfen. 

Ernst Barlach Selbstportra t 

Eine weitere Süchanfrage erreichte üns aüs den Niederlanden. Dort bescha ftigt sich ein 

netter Herr mit der Geschichte der Kommandobeho rden der deütschen Wehrmacht im 

Zweiten Weltkrieg. Im September 1944 war der Stab der Heeresgrüppe West ünter Ge-

neralfeldmarschall von Ründstedt fü r einige Zeit in Ho hr-Grenzhaüsen üntergebracht. Es 

gibt Anzeichen dafü r, dass die so genannte Ardennen-Offensive von hier aüs geplant ünd 

vorbereitet würde. In diesem Züsammenhang interessiert sich ünser niederla ndischer 

Freünd fü r zwei Geba üde, die aüf den Fotos erkennbar sind. Eines der abgebildeten Ge-

ba üde haben wir identifizieren ko nnen—siehe die entsprechenden Fotos. Bei dem ande-

ren Geba üde, vor dem die Offiziere abgebildet sind sind wir hingegen noch nicht fü ndig 

geworden . Wenn Sie helfen ko nnen: sprechen Sie üns bitte an! 

Das Geba üde steht in der Rheinstraße 62 ünd ist das ehemalige Firmengeba üde der Firma Marzi ünd Remy. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Barlach_Selbstbildnis_I_(1928).jpg
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Es geht üm das weiße Haüs im Hintergründ—wenn Sie wissen, wo das sein ko nnte sprechen Sie 

üns bitte an. Aüf dem Foto ist ü brigens der Herr ganz links aüßen der Generalfeldmarschall von 

Ründstedt zü erkennen, ünd ganz rechts aüßen sein Sohn. 

Wenn Sie diesen Newsletter in Zukunft nicht mehr erhalten möchten, antworten Sie bitte auf diese e-mail 
mit dem Vermerk „abbestellen“ an werner.muenzel@t-online.de 


